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Das interdisziplinäre Planerteam
Empfehlungen zur Verbesserung der Zusammenarbeit

Die Planung und Realisierung technisch fortschrittlicher Gebäude hat sich innert weniger Jahre zu einer komplexen und von 

Geschwindigkeit geprägten Aufgabe entwickelt. Unter Zeitdruck spielt das Planungsteam im Projektierungs- und Realisierungs-

prozess eine leistungskritische Rolle und fachgebundenes Wissen ist oft Voraussetzung, um als Planer den rasch ändernden 

Anforderungen zu genügen. Die Spezialisierung bedeutet Arbeitsteilung und die Schaffung von Schnittstellen, an denen leicht 

Reibungsverluste entstehen können. Unabhängig von der Organisationsform hängt der Erfolg eines Projektes somit mehr denn 

je von der aktiven und kreativen Zusammenarbeit zwischen der Projektleitung und den am Projekt beteiligten Planern sowie den 

Beteiligten untereinander ab.

Das Hauptkriterium für die Beurteilung der Qualität eines Teams ist, ob die gemeinsam erbrachte Leistung besser ist, als wenn die 

Einzelbeiträge addiert werden. In der MAS-Thesis wird dargelegt, welche Merkmale ein erfolgreiches Team auszeichnen und mit 

welchen Instrumenten, Handlungs- und Verhaltensweisen Teamarbeit unter Planern erfolgreich umgesetzt wird. Die Fragestellun-

gen werden untersucht anhand der These, dass Fachwissen ohne Vernetzung im Team zu wenig ganzheitlicher Innovation führt 

und nur zu einer durchschnittlichen Gesamtleistung, denn die entscheidenden Voraussetzungen für einen Mehrwert an Wissen 

und Kreativität im Planerteam sind, die anderen Disziplinen nicht als getrennte Instrumente, sondern integrativ als Ganzes zu 

betrachten. Mit der Befragung der Leistungsträger in Planerteams werden die erfolgsversprechenden Merkmale der Zusammen-

arbeit und das Verbesserungspotenzial indentifiziert. Experteninterviews überprüfen die Gültigkeit der empirisch erfassten Daten 

stichprobenartig und schaffen damit den Bezug zur Praxis. Die Schlussfolgerungen der Arbeit formulieren die zentralen Themen 

für eine Verbesserung der interdisziplinären Zusammenarbeit als Empfehlungen. Der heutige Stellenwert, das Verbesserungspo-

tenzial aber auch die Chancen und Grenzen der interdisziplinären Planungsteams werden dabei vertieft und kritisch betrachtet. 

Die Gegenüberstellung von der Theorie und der Datenerhebungen bezogen auf die These bestätigt, dass die Synthese von Bega-

bung, Wissen und Kreativität in der interdisziplinären Arbeitsweise möglich ist. Durch das Verbinden von Einfallsreichtum mit 

Tatkraft können überdurchschnittliche Leistungen erreicht werden. Die Voraussetzungen für die erfolgreiche Zusammenarbeit 

im Team unterscheiden sich in den Leistungsbereichen signifikant. In den Phasen der Projektdefinition sind dem Team genügend 

Freiräume durch autonome Arbeitsweisen zu geben, während die weiteren Phasen zur Umsetzung der Projektziele zunehmend 

geprägt sind von geregelten Abläufen. Das interdisziplinäre Planerteam ist dabei über alle Phasen eine lernende Organisation, 

welche darauf angewiesen ist, dass die Bereitschaft besteht, Wissen weiterzugeben und von anderen zu lernen, dass sich alle 

Beteiligten an den Zielen orientieren und eigenverantwortlich handeln. Unter der Führung eines Projektleiters, welcher verbin-

dende Eigenschaften in menschlicher und sachlicher Hinsicht besitzt, ist die Gewähr für Gründlichkeit und Vielseitigkeit der ent-

stehenden Bauwerke gegeben.  Damit erfüllt das interdisziplinäre Planerteam die Voraussetzungen, um auch die komplexesten 

Aufgaben durch Interaktion im Team zu lösen.

Die Schlussfolgerungen der Thesis richten sich primär an Personen, die in der Projektleitung tätig sind. Die Empfehlungen zur Ver-

besserung der Kommunikation, Zielorientierung und der Eigenverantwortung, helfen die Arbeitsfähigkeit eines Teams zielstrebig 

herbeizuführen und über die gesamte Dauer aufrechtzuerhalten. Die Empfehlungen sollen auch den Entscheidungsträgern in 

Architektur- und Ingenieurbüros Denkanstösse in der Weiterentwicklung der interdisziplinären Zusammenarbeit im Bauwesen 

geben, denn die zwischenbetriebliche Prozessoptimierung muss in jedem Unternehmen auf allen Stufen eine permanente Auf-

gabe sein.
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